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Digitale Ausleihe ein
Erfolg in Taunusstein
Auch Hörbücher und Artikel sind verfügbar

TAUNUSSTEIN (red). Auch im
vergangenen Jahr wurde die
„Onleihe“ der Stadtbücherei
Taunusstein rege genutzt und
das Angebot stetig erweitert. So
liehen sich die Nutzer in Tau-
nusstein insgesamt 33.562
elektronische Medien aus. Zu
den beliebtesten Titeln zählten
dabei die eMagazine der Stif-
tung Warentest, der Thriller
„Natrium Chlorid“ von Jussi
Adler-Olsen sowie der Roman
„Der Gesang der Flusskrebse“
von Delia Owens.
Bereits 540 Taunussteiner

Nutzer haben ein Konto ange-
legt und somit Zugriff auf einen
Katalog von 356.342 elektroni-
schen Medien, wie die Stadt
Taunusstein mitteilt. Dieses An-
gebot steht den Mitgliedern der
Stadtbücherei seit zwölf Jahren
kostenlos zur Verfügung. Denn
so lange gehört die Stadtbüche-
rei dem OnleiheVerbundHessen
(OVH) an – einem Zusammen-
schluss von 165 hessischen Bib-

liotheken, die elektronische Me-
dien ausleihen.
Neben der Ausleihe von

eBooks bietet der OVH eine Rei-
he weiterer Services an. So sind
die Apps „Tigerbooks“ und
„Polylino“ verfügbar, seit Feb-
ruar 2024 nun auch das werbe-
freie Portal „Riffreporter“. Alle
drei Angebote sind durch die
Digitalförderung des Landes
Hessen möglich. Auf „Tiger-
books“ finden die Nutzer über
15.000 Ebooks mit interaktiven
Funktionen sowie Hörbücher
für Kinder bis zwölf Jahre. Po-
lylino stellt digitale Bilderbü-
cher mit Audiospuren in über
60 Sprachen und Vorlesefunk-
tion zur Verfügung. Und auf
Riffreporter veröffentlichen un-
abhängige Journalisten Artikel
zu Themen wir Umwelt, Politik,
Wissenschaft, Technologie und
Gesellschaft. Ein weiterer Bau-
stein des OVH-Angebots ist das
E-Learning, das kontinuierlich
ausgebaut wird.

In Idsteins Innenstadt ist Bewegung
Schließungen, Neueröffnungen, Umzüge:Was sich in der letzten Zeit getan hat und demnächst ändern wird

IDSTEIN. Es tut sich was in
Idsteins Innenstadt: Nach mo-
natelangem Leerstand ist das
Geschäft am Löherplatz, in
dem zuvor der Kinderbeklei-
dungsladen „Lalelu“ war, wie-
der vermietet. „Fitbox“ steht
jetzt an der Eingangstür und
Geschäftsinhaber Jan Sasse
erklärt gerne, was es mit dem
Namen auf sich hat. Klar, dass
es um Fitness geht. Der Na-
mensteil „Box“ weist aber
schon darauf hin, dass dieses
Studio wohl weniger Platz
braucht als andere. Und so
reicht das Platzangebot des
Ladenlokals gut aus für die
drei Geräte, die dort zu finden
sind. EMS heißt die Zauber-
formel des Konzeptes „Fit-
box“, das eine ungewöhnliche
Variante von Fitness- und
Krafttraining – nämlich mit
„elektrischer Muskelstimula-
tion“ (EMS) – bietet. Die be-
kommen die Trainierenden
über eine spezielle Weste so-
wie Manschetten für Arme
und Beine, die über Elektro-
den mit dem Körper verbun-
den werden. Elektrische Im-
pulse werden an die Muskeln
gesendet, die dadurch zur
Kontraktion stimuliert wer-
den.
„Nur 20 Minuten Trainings-

zeit ein- bis maximal zweimal
pro Woche sind nötig“, betont
Sasse die besondere Effektivi-
tät des EMS-Trainings gegen-
über herkömmlichem Sport.
Jeder Termin werde von
einem Trainer begleitet. Am
19. Februar war Eröffnung auf
dem Löherplatz. Jetzt gehe es
daran, den Betrieb aufzu-
bauen.

Tee ersetzt Kaffee
am König-Adolf-Platz

Leer zeigt sich seit Ende Ja-
nuar das ehemalige Café
„Take Five“ am König-Adolf-
Platz. Nach dreieinhalb Jah-
ren stellte Betreiber Robin
Rütten seinen Service am
zentralen Idsteiner Innen-
stadtplatz schon im Dezem-

ber ein und räumte das kleine
Lokal. Aktuell sind vor dem
Gebäude noch Pflasterarbei-
ten im Gange, die die Stadt
nach einem Wasserrohrbruch
im vergangenen Sommer
noch nicht wieder endgültig
erledigt hatte. Doch am
Schaufenster hängt bereits die
Nachricht, dass das kleine La-
denlokal in Kürze einer neuen
Bestimmung zugeführt wer-
den soll: Ein Teeladen soll in
die Räumlichkeiten einziehen.
Gleich nebenan am König-

Adolf-Platz, im mittlerweile
leeren Ladengeschäft, in dem
zuvor die LBS eine Filiale hat-
te, hängt ebenfalls ein Din-A-
4-Blatt im sonst abgeklebten
Schaufenster. Es weist auf den
Friseurbetrieb Latakia hin,
der bereits an drei Standorten
in der Idsteiner Kernstadt ver-
treten ist: in der Limburger
Straße mit einem Damen-
Beauty-Salon, einem Herren-

Barbershop und mit einem
weiteren Friseurgeschäft in
der Schulze-Delitzsch-Straße.
Auf Nachfrage der Redaktion
wurde bestätigt, dass das
Unternehmen die Räumlich-
keiten am König-Adolf-Platz
gemietet hat. Was jedoch dort
wann eröffnet werden wird –
darüber will der neue Mieter
noch nicht sprechen.

Statt auf dem Tennisplatz ab
März in der Altstadt

Klar ist indes, dass das Res-
taurant „Two for you“, das
über fünf Jahre im Clubhaus
des Idsteiner Tennisclubs be-
heimatet war und sich dort
eine stabile Fangemeinde auf-
gebaut hat, in die Altstadt Id-
steins ziehen wird. Die beiden
kreativen Betreiber des Res-
taurants, Olaf Maday und Tom
Sabanya, teilen auf ihrer Web-
seite mit, dass sie die Nachfol-

ge der Kartoffelküche in der
Gaststätte „Zur Altstadt“ in
der Borngasse antreten wer-
den. Ende des Jahres hatte
das Traditionslokal geschlos-
sen. Am 16. März soll das
„Two for you“ am neuen Ort
öffnen.

Patisserie und
Chocolaterie

Eine Bereicherung des Id-
steiner Innenstadtangebotes
wird sicherlich die Neueröff-
nung einer Patisserie und
Chocolaterie in der Bahnhof-
straße 5. Das Ladenlokal, in
dem zuletzt das Blumenge-
schäft Baum seinen Standort
hatte, steht seit vielen Mona-
ten leer. Jetzt ist es im Besitz
der Konditormeisterin Fran-
cecsa Holz, die sich dort selb-
ständig machen wird. Die
Wiesbadenerin, die auch viel-
fältige Verbindungen nach Id-

stein hat, war einige Zeit im
Ausland und ist jetzt wieder
zurück in der Heimat. Sie
möchte sich wieder ihrem er-
lernten Handwerk zuwenden
und die Idsteiner mit Prali-
nen, Törtchen, Baumkuchen
sowie Torten auf Bestellung
verwöhnen. Dabei ist ihr
wichtig, die althergebrachten
Handwerkstechniken eines
Konditors wiederzubeleben,
die sie immer wieder vermisst
bei den jungen Kollegen. Ein-
ziges Problem, das die Zu-
ckerbäckerin derzeit hat: Sie
kann nicht sagen, wann ge-
nau sie ihr Geschäft eröffnen
kann. Denn die dringend not-
wendigen Renovierungsarbei-
ten im Laden verzögern sich
seit mehreren Wochen.
„Wenn es sehr gut läuft, kann
ich vielleicht noch vor Ostern
öffnen“, hat sie die Hoffnung
indes noch nicht ganz aufge-
geben.

Von Beke Heeren-Pradt

Mehrere Monate stand das Geschäft am Löherplatz leer, jetzt hat dort ein Studio für EMS-Training aufgemacht. Foto: Beke Heeren-Pradt

Feuerwehr freut sich über Spezialgefährt
In Seitzenhahn ist jetzt ein Fahrzeug stationiert, das im Kreis fast einzigartig ist

SEITZENHAHN. Die Sonne
scheint ins Feuerwehrgeräte-
haus und strahlt mit Florian
Neubauer um die Wette. End-
lich ist der große Tag gekom-
men, an dem der Seitzenhahner
Wehrführer in größerer Runde
die Einweihung des neuen Fahr-
zeugs feiern kann. Eine Reihe
von Kameraden, alle in Uni-
form, ist gekommen, dazu Ver-
treter aus dem Stadtparlament:
Sie alle nehmen „Florian Tau-
nusstein 7-63“ in die Mitte. So
heißt das UTV (Utility-Task-Ve-
hicle, ein allradgetriebenes,
hochgeländegängiges Mehr-
zwecktransportfahrzeug), seit
Neuestem der ganze Stolz der
Freiwilligen Feuerwehr im Ort.
Das UTV sieht nicht nur nicht

so aus wie ein gewöhnliches
Feuerwehrfahrzeug, sondern ist
auch ansonsten etwas ganz Be-
sonderes: Im Rheingau-Taunus-
Kreis verfügt lediglich noch die
Kreisverwaltung über ein UTV.
Das Fahrzeug dient vor allem
dazu, Personen „in unwegsa-
mem Gelände“ zu retten, also
etwa bei starken Steigungen
oder vereisten Wegen im Wald.
Wehrführer Neubauer berichtet,
wie das Fahrzeug zunächst in
Simmertal (bei Bad Kreuznach)
begutachtet wurde, wie es auf
dem Hänger eines Kameraden
nach Seitzenhahn transportiert
wurde und verdeutlicht, dass

man genau dieses Modell woll-
te: „Es muss vorwärts gehen,
Durchkommen ist die oberste
Devise. Da gibt es keine Kom-
promisse.“

Stadt hat Fahrzeug
alleine bezahlt

Gekommen ist auch der neue
Taunussteiner Bürgermeister
Joachim Reimann (CDU): Es ist
seine erste Amtshandlung, sym-

bolisch den Schlüssel an Neu-
bauer zu übergeben für das
57.000 Euro teure UTV, das al-
lein aus Mitteln der Stadt be-
zahlt wurde. Reimann findet
das Fahrzeug „interessant und
spannend. Das hat nicht jeder“.
Im Dienst ist das Fahrzeug be-

reits seit Anfang Januar und hat
sogar schon zweimal bewiesen,
dass es eine große Erleichterung
für die Feuerwehren im Kreis
darstellt. Ausgerechnet in Nie-

dernhausen, wo Reimann bis
Ende Januar Bürgermeister war,
haben die Seitzenhahner einen
Verletzten aus dem Wald geret-
tet. Der Waldweg war vereist,
die normalen Einsatzfahrzeuge
kamen nicht weiter, das UTV
mit seinen sechs Reifen mit dem
dicken Profil dagegen schon.
„Wir verkürzen mit dem Ein-
satz des UTVs die Zeiten, bis die
Verletzten die Klinik erreichen“,
sagt Stadtbrandinspektor Mi-

chael Zywitza. Eine zweite Per-
son konnten die Seitzenhahner
bei einem weiteren Vorfall im
Wald nahe der Eisernen Hand
retten.
Dass überhaupt Fahrzeuge

wie das UTV bei den Feuerweh-
ren nachgefragt werden, hat mit
der Ahrtal-Flutkatastrophe zu
tun. Da stellten viele Feuerweh-
ren fest, dass sie technisch für
solch einen Fall gar nicht ausge-
stattet sind. Die Seitzenhahner
sind es nun und haben damit
innerhalb der Stadtfeuerwehr
nun ihre Spezialaufgabe gefun-
den, die sie bislang nicht hatten,
wie Zywitza erzählt. Für Einsät-
ze bei Waldbränden kann das
UTV auch mit einem Löschtank
ausgerüstet werden.
Der Wagen, der von drei Ka-

meraden gleichzeitig gefahren
werden kann, erhält jetzt noch
für die Ladefläche eine wetter-
feste Abdeckung. Auch eine
Kettensäge, um sich denWeg im
Notfall freizusägen, soll noch an
Bord kommen. Rein kosmeti-
scher Natur ist die noch nicht
ideale Beschriftung an der Tür,
auf der „aunusstein“ geschrie-
ben steht. Das T fehlt, ist abhan-
dengekommen. Die Buchstaben
kleben nicht so gut an der Plas-
tiktür. „Das bekommen wir
auch noch hin“, verspricht Bür-
germeister Reimann mit Augen-
zwinkern und übergibt für das
Foto die Schlüssel für das neue
Seitzenhahner UTV.

Von Christopher Schäfer

Der Seitzenhahner Wehrführer Florian Neubauer (rechts) nimmt die Schlüssel von Bürgermeister
Joachim Reimann entgegen. Foto: Martin Fromme

„Idsteiner Frühling“
lockt in die Altstadt
„Idstein aktiv“ lädt am 16. und 17. März mit vielen

Attraktionen ein, um den Frühling zu feiern

IDSTEIN (bhp). In Idstein geht
es schon vor dem kalendari-
schen Frühlingsanfang mit der
neuen Jahreszeit los: Bereits
am 16. und 17. März ist es wie-
der Zeit für den „Idsteiner
Frühling“. Das Festwochenen-
de, organisiert von der Initiati-
ve der Gewerbetreibenden „Id-
stein aktiv“, lädt wie jedes
Jahr mit vielfältigen Angebo-
ten zum Besuch der Idsteiner
Altstadt ein.

Kindermode, Geschenkideen,
hessische Spezialitäten

„Wieder ist es gelungen,
zahlreiche Beschicker nach Id-
stein zu holen, worüber wir
uns als Vorstand der Vereini-
gung der Idsteiner Gewerbe-
treibenden sehr freuen“ weist
Alfred Strauß, Vorsitzender
von „Idstein aktiv“, auf ein
vielfältiges und buntes Ange-
bot hin. Ob Kindermode, selbst
gemachte Geschenkideen,
selbstgenähte Kinderkleidung,
Tierskulpturen für die Innen-
und Außendekoration oder
selbstgemachter Mode-
schmuck – zahlreiche Kunst-
handwerker möchten mit
ihrem Angebot verzaubern.
Verführende Feinkostangebote
sind seit vielen Jahren beim
„Idsteiner Frühling“ vertreten

und dürfen deshalb natürlich
auch in diesem Jahr nicht feh-
len. Neben diversen hessi-
schen Spezialitäten, verschie-
denen Ölen und Essigen, Anti-
pasti, Wurstwaren und Schin-
ken warten vielfältige Käsean-
gebote auf Verkoster und Ein-
käufer.
Der Vorstand von „Idstein ak-

tiv“ freut sich sehr darüber,
dass auch Idsteiner Vereine
und Vereinigungen die Mög-
lichkeit nutzen, sich zu präsen-
tieren. So werden die Jugend-
feuerwehren der Stadt Idstein
mit einem Feuerwehrfahrzeug,
die DLRG Idsteiner Land, der
Karnevalsverein Idstein und
die Genossenschaft Bürger-
energie Idstein mit Informa-
tionsständen vertreten sein.
Natürlich darf auch das leib-

liche Wohl während des Besu-
ches des zwei Tage währenden
Festes von „Idstein aktiv“
nicht zu kurz kommen. Für
Schleckermäuler gibt es
Crêpes, Freiburger Käseku-
chen, gebrannte Mandeln und
mehr. Für die, die es etwas
herzhafter lieben, bieten sich
Wildburger, Frankfurter Rinds-
wurst, Bratwürste, Pommes,
hausgemachte Reibekuchen
und vielerlei weitere Leckerei-
en an, um eine Pause zu ma-
chen und sich zu stärken.
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Bei Auffahrunfall leicht verletzt
HAHN (red). Ein 21-jähriger

Autofahrer hat sich am Freitag-
abend bei einem Verkehrsun-
fall auf der Aarstraße leicht ver-
letzt. Der Taunussteiner fuhr
mit seinem Skoda die Aarstraße
in Fahrtrichtung Wehen und
wollte dort auf einen Parkplatz

abbiegen. Der nachfolgende
24-jährige Taunussteiner Auto-
fahrer mit seinem Skoda be-
merkte den Abbiegevorgang zu
spät und fuhr auf. Bei dem Un-
fall wurde der 21-Jährige leicht
verletzt. Der Schaden wird auf
circa 6500 Euro geschätzt.
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